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„Wir sind reif für die Insel“ – das
sagten sich sechs ehemalige Öls-
burger Schüler. Genau nach
45 Jahren machten sich die Ex-
Schüler der Ölsburger Grund- und
Hauptschule wieder auf den Weg
nach Helgoland, um ihre Klassen-
fahrt von damals zu wiederholen.

Hans-Werner Kuklik, Hans-
Hermann Prieske, Hugo Bartold,
Friedrich-Wilhelm Timpe, Man-
fred Rauh und Reiner Gau erkun-
deten noch einmal einige Statio-
nen ihrer Klassenfahrt aus dem
Jahr 1968. Damals mit dem Bus,
diesmal mit zwei PKWs ging es
nach Cuxhaven. Dort bestiegen
die Ex-Schüler einen Halunder-
Jet – einen Katamaran, der sie mit
bis zu 37 Knoten über die Nordsee
nach Helgoland trug.

Nach der Einquartierung und
ersten Rundgängen durch den Ort
ließen die Gäste den Abend in ei-
nem gemütlichen Insellokal aus-
klingen, was sie vor 45 Jahren
nicht durften.

Am nächsten Tag stand eine
große Inselwanderung auf dem

Programm: Die „Lange Anna“
wurde besucht und die Jugend-
herberge von damals. Hans-Wer-
ner Kuklik klärte als Hobby-Vo-
gelkundler die alten Schulkame-
raden über die vielen Vogelarten
auf, die auf Helgoland leben oder
dort überwintern. Die herrliche
Aussicht von den Felsen, aber
auch die am Strand liegenden
Seehunde und Robben begeister-
ten die Teilnehmer.

Die Gruppe hatte sich viel vor-
genommen, denn auch ein Besuch
der kleineren Insel mit Flughafen
und ein Abstieg und eine Führung
durch die rund 18 Meter tiefen
Luftschutzstollen direkt unter
dem Ort rundeten das reichhaltige
Besuchsprogramm der Gruppe ab.

Viele Fotos haben die Ex-Schü-
ler geschossen, die sie den ehema-
ligen Kameraden beim nächsten
Klassentreffen präsentieren.

Auf den Spuren der Klassenfahrt vor 45 Jahren
Ölsburg Sechs ehemalige Schüler erkundeten wieder die Insel Helgoland.

Die ehemaligen Ölsburger Schüler Friedrich-Wilhelm Timpe (von links), Rei-
ner Gau, Hans-Hermann Prieske, Manfred Rauh, Hugo Bartold und Hans-Wer-
ner Kuklik erkundeten Helgoland. Foto: privat

Geld muss die Gemeinde Ilsede
für die Unterbringung weiterer
Asylbewerber in die Hand neh-
men: 100 000 Euro sind im nächs-
ten Jahr für den Kauf eines Wohn-
hauses für Flüchtlinge geplant,
35 000 Euro für das Anmieten
von Wohnraum – das geht aus
dem Entwurf zum Ilseder Ge-
meindehaushalt 2014 hervor, dem
der Bau- und Feuerschutzaus-
schuss einhellig zugestimmt hat.

Weitere Projekte im Haushalts-
entwurf für das nächste Jahr:
69 000 Euro für das Solschener
Baugebiet Weglange (Endausbau
der Straße) – drei von acht
Grundstücken sind dort noch zu
haben; 100 000 Euro für das Feu-
erwehrfahrzeug der Ölsburger
Stützpunktwehr (Restfinanzie-
rung/ Gesamtkosten fast
200 000 Euro); 40 000 Euro für
die Sanierung des Ölsburger Ju-
gendzentrums Badehaus;
60 000 Euro für die Straßenaus-
besserung „An der Fuhse“ in Öls-
burg (Restfinanzierung).

6500 Euro sollen laut Aus-
schuss im nächsten Jahr noch für
die Erneuerung des Fußwegs zum
Bürgerzentrum/Kindergarten/
Turnhalle in Bülten aufgeführt
werden – dafür sind die 6000 Euro
für die Trockenlegung des Rat-
hauskellers zu streichen. mey

Ilsede besorgt
Wohnraum für
Flüchtlinge
Ilsede Im Etat 2014 sind

135 000 Euro eingeplant.

Was ist wichtig, was
ist neu, was ist
etwas Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Arne Grohmann

Züge und Autos dominieren die
Auswahl „Bild des Tages“ in der
Marienkäfer-Gruppe des Kinder-
gartens „Die Pusteblume“ in
Broistedt. „Wir haben halt mehr
Jungs“, erklärt Erzieherin Ingrid
Schorsch die Auswahl.

Seit drei Wochen nehmen sich
die Kinder im Projekt Tageszei-
tung im Kindergarten (Taki) jeden
Tag unsere Zeitung vor. Eine der
Aufgaben: Fotos ausschneiden.
Im „Stuhlkreis“ wird dann das
Bild des Tages ausgewählt.

Doch sie haben noch mehr aus
der Zeitung gemacht. Sie rollten
die Seiten zusammen. Daraus
bastelten sie eine Art Blockhaus
aus länglichen Zeitungsrollen.
„Da passe ich ja gar nicht rein, das
ist ja ein Haus für Gänse“, stellte
Kian (4) zum fertigen Haus fest.

Gestern schnitten die Kinder
Tierbilder aus und klebten diese
in ihre Taki-Hefte. An einer Leine
hängen erste Weihnachtsbäume
aus drei übereinandergeklebten
und bemalten Zeitungshüten.

Doch der größte Spaß ist es für
die Kinder, wenn sie die Zeitung
mit den Füßen treten oder sie zu-
sammengeknüllt durch die Ge-
gend schmeißen dürfen.

„Wie viele Kinder gehen auf ei-
ne Seite?“, heißt das Spiel. Zuvor
geben alle eine Schätzung ab.
Gestern schafften es fünf Kinder
gleichzeitig, einen Fuß auf eine
auf dem Boden liegende Zeitungs-
ausgabe zu setzen. „Es waren aber
schon mal neun“, erzählt Ingrid

Schorsch, die mit David Bo-
schmann die Gruppe betreut.

Später steht eine Plastikschüs-
sel im Stuhlkreis. Die Zeitungsku-
geln fliegen der Reihe nach hinein
oder knapp daneben. „Erst die
Jungen, dann die Mädchen – dann
doch alle gleichzeitig.“

Freitag endet auch für den Kin-
dergarten in Broistedt die Taki-
Zeit. „Ich hätte noch viele Ideen,
etwas aus der Zeitung zu ma-
chen“, sagt Ingrid Schorsch.

Ein neues Zeitungshaus
Broistedt Die Pusteblume-Kinder machten mehr aus dem Blatt.

Kinder der Marienkäfer-Gruppe mit ihrem Haus aus gerollten Zeitungsseiten. Foto: Henrik Bode

Von Arne Grohmann

Die Gemeinde kommt mehr und
mehr auf den Hund. Davon geht
zumindest die Verwaltung aus. In
ihrem Haushaltsentwurf für 2014
rechnet sie mit 3000 Euro Mehr-
einnahmen durch die Hundesteu-
er (insgesamt 63 000 Euro).

„Es gibt aber keine Gebühren-
erhöhung!“, hatte Bürgermeister
Hans-Hermann Baas im Presse-
gespräch zum neuen Haushalt so-
fort hinterhergeschoben. Das gel-
te für alle Grundsteuern und Ge-
bühren.

Ziel: Jedes Jahr ein großes
Feuerwehrfahrzeug erneuern

Unter dem Punkt „Erwerb von be-
weglichem Sachvermögen“ erläu-
terte der Bürgermeister beim
Haushaltsentwurf für 2014 auch
die geplanten Abläufe bei der Feu-
erwehr: Jedes Jahr solle ein neues
großes Fahrzeug übergeben oder
ausgetauscht werden. Das sei in
Absprache mit dem Feuerwehr-
kommando durchgeplant.

Im Haushalt 2014 sollen
220 000 Euro für das Löschfahr-
zeug der Broistedter Wehr,

68 000 Euro für den Aufbau des
Fahrzeugs in Barbecke und
60 000 Euro für den Digitalfunk
bereitgestellt werden.

Land soll sich mehr an den
Kosten für die Krippen beteiligen

Bei den Krippen und Kindergär-
ten seien seit vielen Jahren die
Beiträge nicht verändert worden,
betont Hans-Hermann Baas. Das
solle sich auch im Jahr 2014 nicht
ändern. Gleichwohl werde er wei-
ter für eine erhöhte Kostenbeteili-
gung des Landes werben.

Bei der Gewerbesteuer erwartet
die Gemeinde einen Rückgang um
250 000 Euro auf 1, 8 Millionen
Euro. Der Bürgermeister erklärt
das mit Investitionen einiger Be-
triebe in der Gemeinde Lengede.
Im mittelfristigen Entwurf für die
kommenden Haushalte bis 2017
werde dann nur mit einer leichten
Steigerung auf 1, 96 Millionen Eu-
ro kalkuliert.

Bei den „Personalaufwendun-
gen“ geht die Gemeinde insgesamt
von einem Anstieg in 2014 um
102 600 Euro auf 5,3 Millionen
Euro aus (unter anderem eine zu-
sätzliche Stelle im Bauhof).

Lengede Das soll im Haushalt 2014

3000 Euro zusätzliche Einnahmen bringen.

Gemeinde
rechnet mit
mehr Hunden

„Sit“ in der Lengeder Kreyenstraße. Für deren Sanierung will die Gemeinde
Geld ausgeben. Bei der Hundesteuer erwartet sie Mehreinnahmen. Foto: Bode

Schüler des Wahlpflichtkurses
„Kunst – Räume entdecken“ der
Integrierten Gesamtschule  (IGS)
Lengede präsentierten eine Aus-
stellung zu den Skulpturen Alber-
to Giacomettis im Generationen-
treff Lengede.

Vor allen Dingen die Skulptu-
ren, die Alberto Giacometti in den

Jahren 1945 bis 1960 schuf, hatten
das Interesse der Schüler ge-
weckt.

Nach der Analyse seiner Hin-
tergründe für die Art und Weise
der Darstellung der Figuren,
machten sich die Schüler selber
ans Werk und stellten Figuren her
die Menschen zeigen – so wie sie

sind – mit ihren Stärken und
Schwächen, mit ihren Gefühlen.

„Alle Gefühle sind dabei, ob
traurig, fröhlich, ängstlich oder
schüchtern. Es war interessant zu
sehen, dass der Körper viel über
einen verrät“, sagt Lucas aus der
Klasse 7a der Gesamtschule in
seinem Referat.

Lengede Ihre Werke im Stil des Schweizer Bildhauers stellten sie aus.

Schüler schufen Giacometti-Skulpturen

Die IGS-Schüler mit ihren Giacometti-Skulpturen im Lengeder Generationentreff. Foto: IGS

� �

��

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Das Projekt
Mit dem medienpädagogi-

schen Projekt „Tageszeitung im

Kindergarten“ (Taki) unter-

stützt unsere Zeitung die frühe

Lese- und Medienbildung in

der Region.

Kontakt
Bei Interesse am Projekt mel-

den Sie sich unter

(0531) 3900 348 oder per

E-Mail an taki@bzv.de

Pädagogische Partner
Das Projekt wird von der Kita

Fachberatung Wolfsburg, der

Landesschulbehörde und dem

Niedersächsischen Landesin-

stitut für schulische Qualitäts-

entwicklung unterstützt.

DAS TAKI-PROJEKT

Dienstag, 19. November 201322


